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B E S C H L U S S V O R L A G E 
 

  Vorlage-Nr.: B 01/0280 

70 - Betriebsamt Datum: 07.06.2001 

Bearb. : Herr  Kurzewitz Tel.: 1 75 öffentlich nicht öffentlich 

Az. : 701.1/ke X  
 
Beratungsfolge Sitzungstermin 
 
Ausschuss für Umweltschutz 20.06.2001 
 
 
Zustimmung zur Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe im Vermögenshaushalt 

für das Haushaltsjahr 2001 

hier: 7200.935010 
 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe für das Haushaltsjahr 2001 im Vermögens-haushalt gemäß § 82 
Gemeindeordnung für das Land Schleswig-Holstein bei der Haushaltsstelle 3.7200.935010 in Höhe von 450.000 
DM für die Beschaffung von insgesamt ca. 
10.700 Stück Restabfallbehältern in den Größen 40, 60, 80 und 120 l wird zugestimmt. 
 
Deckungsmittel stehen zunächst zur Verfügung durch Mehreinnahmen auf der Haushaltsstelle 9100.3100 – 
sonst. Allg. Finanzwirtschaft, Entnahme aus der allgemeinen Rücklage, dann aus einem inneren Darlehen mit 
Gegenfinanzierung aus den Abschreibungen. 
 
Der Bürgermeister wird wegen der Eilbedürftigkeit gebeten, vor Genehmigung durch die Stadtvertretung eine 
Eilentscheidung nach § 82 GO zu treffen. 
 
 
Sachverhalt 
 
Die Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 450.000 DM ist aus folgenden Gründen unabweis-
bar. 
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Der Ausschuss für Umweltschutz hat in seinen Sitzungen am 25.04. und 16.05.2001 die flächendeckende Ein-
führung von fahrbaren Restabfallbehältern (einschließlich der neuen Größen 40 und 80 l)  zum 01.01.2002 be-
schlossen. (Entsprechende Schritte einschließlich Satzungsänderungen sind in Vorbereitung.) 
 
Damit ist eine europaweite Ausschreibung erforderlich, die 52 Kalendertage vor der Submission bekannt zu 
machen ist.  
 
Die Eilbedürftigkeit ist gegeben, da die Mittel vor der Ausschreibung (vor der Sitzung der Stadtvertretung  am 
10. Juli 2001) bereitstehen müssen. 


